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Merkwürdige Dinge.

-j^r^cr Slbel tft tängft abgcfcfmfft, Jo roiffen toir im ©djtoeijcrlanb,
3Bte fommt'g benn mir, baf? matt bei un§ nett ju beleben ihn oerfianb?

&an\ einfadj tft bie ©adje bocb, toa§ gebt utt§ bie Sîerfaffimg an?
©in fleincê 8odj hinein, raaë fdiaVtS, roir legen grofje gonbë bann an.
©(blau roär'S toahrljafttg auSgebadjt, fpridjt e§ aud) beut ©efehe $ohn,
Sid)! roo ber ©eifteSabef fctjtt, ba nfitjt audj nidjtê bag Sßörtlein «on"!

Knittelreimc.
3dj ber im ©chroeifj nadj ginfenfunben jag',
©er nie gefcrjtafen hinter'm runben ©ag,
tlnb immer lieber bei (Sefunben lag,
3m Sade (Selb 31t groangig SSfunben trag';
3d) bin es, bem es gar nidjt munben mag,
©aft heute, lärmenb auf Selunbenfdjlag,
SIrbeiter roollen ben Sldjtftunben ®ag,
©afj Keiner fidj nadj Slrt oon ©unben plag!
Si>a8 führen bodj fo träge Kunben Klag?
©S ift bei ©ott! faft fünf gehn Stunben ©ag!

Htlerdtngs
Jtebner (einen SBortrag über ben S3uren!rieg tjaltenb): Otun trägt

SBritannia ihr blutiges KriegShemb fdjon in baê britte 3! a fjr...
SJtofeS (leife au Sohni: ßohnteben, hörfte, fdjon in'S britte 3ahr

ba fönnte fe ihr ©emb atterbings mal roedjfeln

R. D. i. D. 9îod) etroa« oertrübt um
einige SBodjcn. E. B, i. B. Seifter oer=
fpätct, toeil btefe Stummer ber b. Sluffaf)rt
roegen frütjer in bie greffe gefjt, afs ge=
roöfjniidj. J.Z. i. Z. Sticht oeriuenbbar.
©in ©ugenb caiba" allein tfjun'S eben
nidjt, um jenen îon gu treffen. R.W.
i. D. SBenn SDauIuS fjeute lebte, er roürbe
fagen: ©ie ßüge höret nimmer auf!"
©er SJurentrieg roitb roohl nodj über ein
3ahr bauern, bis ©nglanö enbl:cl) einfietjt,
bafj eS ©übafrifa tatfädjlid) nerlorcn tjat.
©aS btnbert aber jene englifdjen Streife,
roeldje SJapierdjcr" haben, ttidjt, in einem
fort über ben guten Fortgang bet griebenS=
oerfianblungen ju berichten, ©ie Papiers
djer* roollen fie eben gut an SJtann bringen,
baS brächte ihnen natürlidj grieben!"
D.v.B. Stoff genug, übergenug, bie Stehet
£)ängen bei un« nur fo herunter. R. A, i. E.

ßeiber erft nach ©orfchlufj eingegangen, ©rut'. R. H. i. Z. SBie ©ie fetjett in
anberer gorm feroiert. ©inroäg ©anf. Puck. S3eften ©anf.

Verschiedenein. StnonnmeS roirb nidjt berüdf ichtigt.
ReproduKtion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH 1

I
Tn hiesigen Geschäftskreisen zirkuliert das Gerücht, der Fiebelspalter" werde mit der

Itletterkanone" fusionieren. Dieses verläumderische Gerücht dementieren wir
* energisch. Sein Urheber aber mag sich schon jetzt gesagt sein lassen, dass es ihm auf

diesem Siege der Klatschsucht nicht gelingen wird, für sich Reklame zu machen. ine fusion
unseres Blattes mit einem andern Zeitungs--Unternel)men wird nie stattfinden und war aucl) nie in Aussicht genommen, getreu der
eigenartigen Cendenz unseres schweizerischen Witzblattes, Verlag des flebelspalter".
Rotel und
Pension #

am Sahnhof Stadelhofen

Münchner Spatenhräu '.

alken stein
Zürich T

D. Denzler, Seiler, Zürich
J.

Bergsport-Ausrüstung
Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66

Sonnenquai 12

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.
Telephon 1836

Haus-Telephon- und Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

Nep«"stra^eerkl6ätte: R0BERT BLEULER, Elektriker
Telephon 4995 ZURICH V. 03-13

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich. ^*Cotnpl. meteorol. Säulen 67-13

/(// Gemeinden, Hôtels, Kurhäuser, Prioate ett:
***** C. A. Ulbrich & Cie., Zürich II.

otel mytben ^n^eTT
Best eingerichtetes fjotel II. Ranges an sehr ruhiger
tage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Dîner table d'hôte und à la Carte.
Münchner Bllrgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Grossfeuer und Diebessichere
Stahlkassen u, Dokumentenschranke Patent °sterta9

liefert mit Garantie der Allein-Vertreter :

B. Schneider, Kassenfabrik, Zürich I, Gessner-Allee 36.

Praktikol
Erspart

alles Wichsen u.
Blochen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum
PrachtvollerGlanz

ohne Glätte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken!

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
Fraumilnsterst. 17

Zürich I.
Man achte genau auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol'' und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.
Depots: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39: Gerig. Hottinger Bazar: A. v. Büren
in Zürich: Stahel-Uzler. Uster. Jul. Staub-Kunz,
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

TI .1 neu. noch nie gefahren.
%3 C 1 0 kosten 260 Frs' Durch Ge"

V ¦ V legenheitskauf verkaufe fUr
165 Frs. Feine Marken. Garantie 1 Jahr.
fUr die Maschine, sowie für den Gummi.
Th eod. Zoll er, Plattenstr. H.ZürichV.

ie Parisersal|e «
der Compagnie industr. de Produits antiseptiques in Paris

sind das beste Schutzmittel MA - u.^, ^ ^ J. ^ 1» Asäss: motten $ scftabeti
Die Parisersalze unterscheiden sich vorteilhaft vor den Naphtalin-Präparaten durch
ihren angenehmen Ceruch und ihre desinfizirenden Eigenschaften.

Die Parisersalze können auch als Sachets zwischen die Wäsche gelegt werden. 65-13
Vorrätig in Flacons à Fr. t. und Büchsen à Fr. 2.50 in den Apotheken und im Haupt-Dépôt:

Apotheke zur Post", Heinrich Jucker, Kreuzplatz, Zürich Y

Lungen-, Rachen- nnd J^asenkatarrht
Blutarmut, Magenkatarrh.

SDtit Çreuben fann ich itjnen mitteilen, bafj ich oon meinen langjährigen
Reiben, fttaaenHntartrJt, Ittogenntelj» üHättttttgen ^ppehtloftgimt,
^ttfft»f?en, «n«B»lwâf|iaîetr £>tnttl, fPnrdjfaU, Qvudi int plagen nad)
bem ©ffen (Ekel, bitterer (ßefntmadt, itbeiriedjett&cr 3ltem, iutigcn-
hatatrl), i?ad)en= unïr ItalVitltrttarrli, ijnltc», ^«»tnurf, îjerrdjlet-
trntug, §iedjen in ber &tvift, ^tetnbefdjwerben, <ßerudjl<>ft8k*tt»
»\u*flttfi auS ber îtafe» fjerjblopfen, f^rettf- «ni» ftupffdinterjen,
Blutarmut, örijmänjr, Ittübiahrit, iüer&rtefjlidtHeit, halte Cjanfrc
unb füffc, itemolttitt, gänjtiaj geseilt bin. 3(d) beftnbe mid) gefunb nnb
roofjl; ber SKagen oerträgt jetjt aEe, felbft fdjroer oerbaultdje ©peifen. 3>dj saufe
Qhnen beften§ für ihre erfolgreiche brtefüdje 53ehanbtung unb toerbe Qhren Stamen
unter meinen ^Mannten oerbreiten, .gjertenbolj bet ©utoiëtoalb, Ët. Sern, ben
5. Slpril 1900. 30b. ©hriften. §mW ©ie obenftehenbc tlnterfdjrift be§ 3oh.
©hriften im ^ertenbolj batjter rourbe in meiner ©egenroart beigefeyt nnb ift edjt.
©umiëraalb, 5. Slpril 1900. ©er @emeinberat§präftbent : ©chürdt, Notar.
Slbreffe: yrit»ntyitUttUnik <ßtavn0> Jtirchftrafje 405, fljUnytt». 53" UJ

estaurant Strohhof" Zürich I

Eröffnung der Gartenwirtschaft.

1

Sonnenschirme
51

a''

X;
:<

Regenschirme-

}{. "W. Schmidt,
ög Sürich

Jiefenhof, ^aradepl. 3

tyffhi 68-3 f$Wi
V,\ _.

Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will.

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-12
Z. Zink, Reparaturwerkstätte. Zürich III,
Ankerstrasse 53. um Telephon 5445.
UM Günstige Zahlungs-Bedingungen. MM

Velo.

CGROSSTES Ml.n/.Lbl-.srriAIT nrj SCHWEIZ,,

rTindung$-Patente
Tfluster- u. Illarkensdiutz durch d. Patentbureau

J. Aumund, Ing., Zürich I,
Werdmühlegasse 17 p (Bahnhofstr.).

l^erkivürciige Dinge.
cr Adel ist längst abgeschafft, so wissen wir im Schweizcrland,
Wie kommt'K denn nur, daß man bei uns nen zu beleben ihn verstand?

Man, einsach ist die Sache doch, was geht uns die Verfassung an?
Ein kleines Loch hinein, was schad'ts, wir legen große Fonds dann an.
Schlau war's wahrhaftig ausgedacht, spricht es auch dem Gesetze Hohn,
Ach! wo der Geistesadel sehlt, da nützt auch nichts das Wörtlein Von"!

klnîîîelreîrne.
Ich! der im Schweiß nach Zinsenfunden jag'.
Der nie geschlafen hinter'm runden Hag,
Und immer lieber bei Gesunden lag,
Im Sacke Geld zu zwanzig Pfunden trag';
Ich bin es, dem es gar nicht munden mag,
Daß heute, lärmend auf Sekundenschlag,
Arbeiter wollen den Achtstunden-Tag,
Daß Keiner sich nach Art von Hunden plag!
Was sühren doch so träge Kunden Klag?
ES ist bei Gott! fast fünfzehn Stunden Tag!

IZllerclings
Redner (einen Vortrag über den Burenkrieg haltend): Nun trägt

Britannia ihr blutiges Kriegshemd schon in das dritte Jahr...
Moses (leise zu Cohni: Cohnleben, Hörste, schon in's dritte Jahr

da könnte se ihr Hemd allerdings mal wechseln...

0. 0. Noch etwas verfrüht um
einige Wochen. k-. S, i. S. Leider
verspätet, weil diese Nummer der t>, Auffahrt
wegen früher in die Presse gehi, als
gewöhnlich. U. i. 2. Nicht verwendbar.
Ein Dutzend caibs." allein thun's eben
nicht, um jenen Ton zu treffen.
i. 0. Wenn Paulus heute lebte, er würde
sagen: .Die Lüge höret nimmer ans!"
Der Burenkrieg wnd wohl noch über ein
Jahr dauern, bis England endlich einsieht,
daß es Südafrika talsächlich verloren hat.
Das hindert aber jene englischen Kreise,
welche .Papiercher" haben, nicht, in einem
fort über den guten Fortgang der
Friedensverhandlungen zu berichten. Die .Papier¬
cher" wollen sie eben gut an Mann bringen,
das brächte ihnen natürlich .Frieden!"
0. v. S. Stoff genug, übergenug, die Nebel
hängen bei uns nur so herunter. kil. i. IS.

Leider erst nach Torschluß eingegangen. GiniX ». i. 2. Wie Sie sehen in
anderer Form serviert. Einwäg Dank. puà Besten Dank.

Vvrsc-Iiiocisnsii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

tiMuàlloll voll ?ö!t oller KUàl! nur UMiZr Mâk lMlMilMdö MiUM,

I
vom 6>niii<2li8teii

bis kein8ten
!4O0I.? «meo^k «t eis., lümett I

sn hiesigen SesciMskreisen Zirkuliert lias Lerücht, à Nebelspalter" lvercke mit lier
Aetterkanone" fusionieren. Visses verläumckerische Lerücht ckementieren wir

» energisch. Sein llrheber aber mag sich schon jetzt gesagt sein lassen, class es ihm auf
diesem Aege cler Klatschsucht nicht gelingen wirck, für sich kelilame zu machen. Line fusion

unseres Mattes mit einem snckern Zeitungs-îlnternehmen wirck nie stattfinden unck war auch nie in Aussicht genommen, getreu cker
eigenartigen renckenz unseres schweizerischen Mzblattes. Verlag ckes Nebelspalter".
k)otel unci
Vension ^?

SM Zstmkof Ztsclelkosen

Atünt?7ins5 K/i-zter-/i5-!,i .'

alken stein
Zürich I

'S6-

v. Den^Iei', Seiler, ZLüriek
«Zsrs»oc>rî-/^u»rûttuns

5is«:iisrsi-/^rtit<ei
^»Sli-Kequisiten

Sonrisnqusi 12

Seiisrwsren tur

l'slSplior, IS36

kesteingericntete« iZoe-isi-iZescbätt tür XeuHinricktungen
uni! kepsrsturen. I5»si<te Arbeit, diiiigste iZerscknung.

^.°uûà°°^à' Wkc«7 kl.^1.^. Elektriker
leienkon 4SSS ^ U I? ><Z I-I V. c.Z-tZ

WM sul vissenscnsttiicker Sssis äem tsien verstiinäiiok. W^>>

<?e7tte'>ic/e/i, //otà, /l!</Viäu.<se?', f loate ck>

«xB-NM- L. A. lllbrich 6 Ne., Surick II.

otel Wtd^
Lest einzeriikteles fiotei II. kîsnzcs ->n sekr rukigcr
Lage, geeignet für iànzeren /iufenlksil. Zimmer
von 2 s^r. sn. Dîner tsbie ä'kote unä à is carte.
ivIUncnner klirgeidràu u. »iltiendriiu ?!isen. i. K0ct^.

K»'088feuei' unä Vià88ià>'k
8tâtiìkâ8!zeli il, vàiimeiitMzedi'giikk datent ostertag

iietert mit Ksrsntie lier /Uiein-Vertreter i

L. 8cl,neicler, XasLMkädM^ Zuriet, I, kessuêk-àllee Ziî.

ül'Spsrt

döäsn! Xonserviert

tinnieum

ebne kiàtts!
Lestât ieuckt.

»utvtiscken
iioiistruiltur

sicbtdsr!

8<>wrt troctlen!
Vüiiig geruckios!

Krässte
ttsiibsrileit!

(Vieie Lenste.)

Sie i^rosoe^ilte bei
lien siieinigen

?sdriiisnten

frsumiinsterst. 17

^llric-ti I.
iVisn sckte gensu sut lien gesetii. gescküUten

klsmen ..prskliiloi^ unii liie rirms.
lis minäerviertige nisckskmungen existieren.
Ueovts: llroguerieni ssieiscbmsnn. Xonrsä-

Strssse39i kierig. Uottinoer IZs^sr^ii.v. Kuren
in /Uricii: S«skei-U-ier. Ustsr. iui. 8«sub-Xun-,
kenn«eg S unä Lreitingerstrssse 4.

VI^»^ neu. nook nie gelabren.
t» ^ I ^ ><osten 260 ^8. vureb IZe-î I V legenneitsksus verkaufe flir
16S I^rs. feine i»sr><en. Lsrantis I lakr.
<Ur liie Hilsscbine, sowie für lien Lummi.
1'Nvoc«.^oIisi',k'istten8tr.14,?üri<:iiV.

ie parisersalze «
cker Lomoagnie inckustr. cke prockuits antiseptiques in Paris

sinä <iss beste 8cbukmittei »àà .^.è^ààà ^» ^» .1. à Rà á »ámotten H Schaven
Die psrissrsslis untersoneiäen sick vorteiibstt vor clen lVzniàiin-prà'psràn ciureb
ikren snAsnvIiniori Osruczli uncl ikre cissirifilironkjsn ^iAsnso>i«ftsii.

vie psriserssiie können suck sis Zsokets -»iscken äie Wiiscbe geiegi »eräen. KS-1Z
Vorrciiig in riscons à ?r. >. unä KUcksen à i^r. 2.K0 in äen Äpotkeilen unä im Usunt-Dèpôt:

Zungen-, Kacken- nnä j^asenkatarrk,
W» Blutarmut, jVlagenkararrk. W»

Mit Freuden kann ich Ihnen mitteilen, daß ich von meinen langjährigen
Leiden, Magenkatarrh, Magenweh, Ktähnngen, Appetitlosigkeit,
Aufstoßen, unregelmäßiger Stuhl, Durchfall, Druck im Magen nach
dem Essen, Ekel, bitterer Geschmack, übelriechender Atem, Lungen-
Katarrh, Rachen- «nd îlalenkatarrh, Hnften, Auswurf, Uerschlei-
m«ug, Stechen in der Kruft, Atembeschwerden, Keruchlostgkeit,
Ansftnß aus der Uase, Herzklopfen. Krens- und Kopfschmerzen,
Klutarmut, Schwäche, Müdigkeit, Verdriesslichkeit, kalte Hände
und Füße, Ztervosttät, gänzlich geheilt bin. Ich befinde mich gesund und
wohl; der Magen verträgt jetzt alle, selbst schwer verdauliche Speisen. Ich danke
Ihnen bestens für ihre erfolgreiche briefliche Behandlung und iverdc Ihren Namen
unter meinen Bekannten verbreiten. Hertenholz bei Suwiswald, Kt. Bern, den
5. April 1900. Joh. Christen. DM" Die obenstehende Unterschrist des Joh.
Christen im Hertenholz dahier wurde in meiner Gegenwart beigesetzt und ist echt.
Sumiswald, S.April 1SV0. Der Gemeinderatspräsident: Schürcb, Notar. 'ME
Adresse : prinatpotiktinik Gtarus. Kirchstraße 405, Gtarus. 53

kZtaui'ant Ltr'olikOs" àiek I

F- NI
Zonneniekirme

j
X. ^V. Zàiàt,

Zürielt
Fiefenkof, ?srsàepì. 3

Wer siek ein soiilies
fakrrsli ansekän wiii.

neu oci. gebrsuckt
besioktige vor allem äss

l.sger von 51-12
IL. ^irilc, »epars.turwer><sMte, Türick Iii,
ànilerstrssse 53. WWMI leiepkon S44S.
W> Lünstige ?skiungs-IZeliingungen. IM

ettinclungs Patente
ltlusler- u. Msrkensckut^ äurck ä. ?->teniburesu

/itumunci, INA., lürioli l,
Wercimükiegssse 17 p (ösknkofstr.).
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